
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Denken (von Thomas Wickert, Ziko van Dijk, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Denken&oldid=60720)

Denken bedeutet, dass ein Mensch seinen  verwenden kann.

Eigentlich lassen sich alle geistigen Tätigkeiten als 

bezeichnen. Dazu gehört zum Beispiel, über ein bestimmtes 

nachzugrübeln, wie etwa eine Schulaufgabe. Sich eine Meinung bilden ist denken, auch

 sein bedeutet denken. Das Erinnern oder das Träumen sind

Denkvorgänge. Denken kann also  oder unbewusst stattfinden.

Alle Denkvorgänge finden in unserem  statt.

Eng verbunden mit dem Denken ist die Intelligenz. Hier betrachtet man aber eher das

bewusste . Ist man gut darin, bestimmte Probleme durch

nachdenken zu lösen, so wird man auch als  bezeichnet. Hat

man aber viele lebhafte Träume, so hat das für viele nichts mit 

zu tun. Trotzdem gehört es zum Denken.

Oft wird gesagt, dass das Denken den  vom Tier unterscheidet.

Hier sind sich selbst viele Wissenschaftler nicht einig. Es gibt ,

die Steine als Werkzeuge benutzen, um Nüsse aufzuschlagen. In modernen Ställen

können die  selber zum Melkstand gehen, wenn ihr Euter voll

Milch ist. Das sind auch schon .

Die Menschheit hat durch nachdenken vieles erreicht, was sie von den

 unterscheidet. Die gesamte Wissenschaft und die Technik sind

nur durch Nachdenken entstanden. Welche  kann aber alleine

der Mensch schaffen und welche auch ein Tier? Wo ist die Grenze? Das sind

, die die Forscher sicher noch lange beschäftigen werden.


